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Piene qui roule (beurl.). — Redaktionsschluß: Am 1. jeden Monats.

D Expedition, Inseraten- und Abonnements-Annahme: a
BUCHDRUCKEREI WINTERTHUR VORM. Q.BINKERT, WINTERTHUR

Erscheinend Ma 7
am 2. Dienstag jeden Monats

des XXVI. Jahrganges der

Abonnemente:
Schweiz Fr. 12.— jährlich
Ausland. _ 15.—

_
„Schweiz. GeometerzeitungInserate: Unentgeltlich für Mitglieder des

50 Cts. per lspaltige Nonp.-Zeile ; 10. JUll 192ö Schweiz. Geometervereins

Geodätische Grundlagen der Vermessungen in Nid- und

Obwalden.

Geschichtlicher Ueberblick.
Mitteilung der Eidg. Landestopographie.

Sektion für Geodäsie.

Vor der Zeit, in welcher General Dufour die eidg. Ver-
messungsarbeiten zu leiten begann, wurde der Kanton
Unterwaiden durch keine Triangulation erfaßt. Einzig
im Süden ist er durch die Trechselsche Triangulation
(1810—1818) des Berner Oberlandes berührt worden, indem
Frey, ein Mitarbeiter Trechsels auf dem Hohenstollen
beobachtete. (Siehe Eschmanns Ergebnisse pag. VIII u. 39.)

Die Eschmannsche Triangulation 1837.

Die eigentliche Grundlage zu einer ersten Triangulation
des Kantons Unterwaiden wurde erst im Jahre 1837 durch
Dufours Mitarbeiter Ingenieur J. Eschmann, damals
Oberlieutenant beim eidgenössischen Oberstquartiermeisterstab
gelegt. In Fortsetzung der um die Jahrhundertwende
begonnenen trigonometrischen Vermessungen der Schweiz
dehnte nämlich Eschmann 1837 das trigonometrische Netz
auch auf die Zentralschweiz aus, indem er für Unterwaiden
im besondern ein Dreiecknetz beobachtete, das von der
Seite Rigi-Scheye ausging und sich über die Punkte I.
Ordnung Hundstock-Titlis-Hohenstollen-Pilatus und Brisen
erstreckte und das die Hauptdreieckskette beim Punkte Six
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